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ForstKreissparkasse Meißen

RadeburgerAnzeiger Anzeiger-regional
Gebietsübergreifende Informationen und Bekanntmachungen

Sehr geehrte Waldbesitzer,
der letzte Sommer wird vielen noch 
als lang anhaltender Badespaß bei 
Rekordtemperaturen im Gedächnis 
geblieben sein. Für viele, die ihr 
Auskommen in Feld, Wald und 
Weide suchen müssen, hatte der 
Spaß allerdings bald ein Ende. Nach 
dem Austrieb der neuen Saat oder 
Pflanzung, setzte kurz darauf auch 
schon die Welke ein. Der Flut von 
2002 folgte die Trockenheit 2003. 
Doch nicht für alle, die von den 
Pflanzungen anderer leben, war 
dieser Sommer ein Ärgernis. Die 
Insektenpopulationen vieler land- 
und forstwirtschaftlichen Schäd-
linge fanden 2003 ideale Bedingun-
gen für eine starke Vermehrung 
vor. In Brandenburg und Thüringen 
fielen einige hundert Hektar Wald 
dem Borkenkäfer und dem Nonnen-
falter zum Opfer. Tendenz auch in 
Sachsen steigend. Das gleiche gilt 
für den Blauen Kiefernprachtkäfer. 
Durch aufwendige Untersuchungen 
und Prognoseverfahren versucht die 
Forstwirtschaft zur Zeit herauszu-
finden, was diesbezüglich in diesem 
Jahr auf uns zukommen könnte.
Bei meinen Revierbegängen musste 
ich  feststellen, dass im letzten 
Vierteljahr eine stetig steigende Zahl 
von Befallsherden die Bestände 
durchsetzen. Einige dieser Befalls-
bäume werden die Käfer zum Über-
wintern nutzen. Es besteht somit 
die dringende Gefahr, dass sich die 
Befallsherde ausweiten und auf die 
benachbarten Bestände übergreifen 
werden. Zur Vermeidung dieser 
Gefahr ist es dringend notwendig, 
die befallenen Bäume bis spätestens 
28.Februar zu fällen und entweder 
aus dem Wald abzutransportieren 
oder zu entrinden. Befallenes Rest-
material wie z.B. Rinden  sind zu 
vergraben oder zu verbrennen. Die 
befallenen Bäume erkennt man 

daran, dass sich die Rinde von den 
Bäumen löst. Selbst wenn diese 
Bäume noch eine grüne Krone 
tragen sollten, sind diese zu fällen 
und zu entsorgen. Einige Exemplare 
werden eine abgestorbene Krone 
bei komplettem Rindenerhalt vor-
weisen. Mit diesen Exemplaren 
ist genauso zu verfahren. Im 
ganzen kommenden Jahr sollten 
die Bestände regelmäßig überprüft 
und bei Bedarf sofort gehandelt 
werden. Um einer möglichen Mas-
senvermehrung von Schadinsekten 
keine Brutgrundlage zu schaffen, 
ist es außerdem dringend not-
wendig, die während der Winter-
monate gebrochenen oder gewor-
fenen Bäume aufzuarbeiten und 
abzutransportieren.
Die Verpflichtung des Waldbesitzers 
zur Bekämpfung von Forstschäd-
lingen ergibt sich aus § 18 Abs.1Nr. 
4 und 5 SächsWaldG. Hiernach 
ist er verpflichtet der Gefahr einer 
erheblichen Schädigung des Waldes 
durch tierische Forstschädlinge 
vorzubeugen und diese rechtzeitig 
und ausreichend zu bekämpfen.
Da wir in der Forstverwaltung von 
einer ernstzunehmenden Gefähr-
dung ausgehen, werden wir die 
Beseitigung der Befallsherde aktiv 
kontrollieren und im Notfall die 
nötigen Schritte einleiten.
Selbstverständlich stehe ich Ihnen 
in bewährter Weise für Fragen und 
Hilfestellung bei der Lösung des 
Problems zur Seite - Anruf genügt. 
Mein Dienstsitz befindet sich nach 
wie vor in der Waldschänke. Die 
Sprechzeit ist Donnerstag von 15.00 
- 18.00 Uhr. Meine Telnr. lautet 
035208/2318. Beratungen zu diesem 
oder anderen Problemen sind gene-
rell kostenlos.

Mit freundlichen Grüßen Ihr 
Revierförster H. Thielsch - Sachse

Forstschutzsituation 2004 
möglicherweise heikel

Der Monat Dezember bescherte vier 
Kunden der Sparkasse Radeburg 
einen reichen Geldsegen von insge-
samt 20.000 Euro, und das kurz 
vor Weihnachten.  Filialleiterin 
Frau Dietze und ihr Team waren 
die Glücksboten der Nachricht 
und gratulierten allen Gewinnern 
aufs Herzlichste. So wurden in der 
Jahresauslosung des PS-Lotterie-
Sparens an Radeburger Sparkassen-
kunden die stolzen Beträge von 
12.500 Euro und drei mal 2.500 
Euro übergeben. Großgewinne, die 
mit Sicherheit das Weihnachfest im 
besonderen Licht erstrahlen ließen.   
    
      
Jeden Monat die Chance auf einen 
Großgewinn; wer möchte sich dies 
schon entgehen lassen! Dabei gibt`s 
monatlich Beträge bis zu 5.000 

Sparkasse gratulierte den 
Gewinnern im PS-Lotterie-Sparen

Euro und in der bevorstehenden  
März-Auslosung sage und schreibe 
50.000 Euro  zu gewinnen. Weiter-
hin werden jährlich in der Sonder-
ziehung im Herbst hochwertige 
Sachpreise (wie Pkw`s und Reisen) 
verlost. 

Mit einem Einsatz von 5 Euro pro 
Los und pro Monat haben auch Sie 
Aussicht auf diese tollen Gewinne 
und können zusätzlich systematisch 
ein kleines Vermögen ansparen - 
denn 1 Euro gehen in den Lostopf 
und 4 Euro auf Ihr Sparkonto. 

Die Mitarbeiter der Sparkasse Rade-
burg informieren Sie gern ausführ-
lich. Zusätzlich gibt`s Hinweise im 
Internet unter: 
www.sparkasse-meissen.de bzw. 
www.ps-lotterie.de

Viele Radeburger, Touristen aus 
dem In- und Ausland und Liebha-
ber der Schmalspurbahn sehen die 
jüngsten Entwicklungen um die 
Schmalspurbahn, die in diesem Jahr 
120 Jahre alt wird, mit Sorge.
Der Verkehrsverbund Oberelbe hält 
aber an dem von vielen kritisch 
gesehenen Betreiberwechsel fest. 
Gegenwärtig wird der Bahnhof 
Radeburg im Auftrag des VVO noch 
über DB-Regio von der DB Service-
gesellschaft Südost GmbH mit drei 
Dampfzügen täglich bedient. An 
den Wochenenden und Feiertagen 
kommt für den Touristenverkehr 
ein zusätzlicher Zug zum Einsatz. 
Dieser Fahrplan ist zunächst bis 
31.3.2004 gültig. Wie es danach 
weitergeht, steht bedauerlicherweise 
noch in den Sternen...

Regionale Entwicklung

120 Jahre Schmalspurbahn - 
und dann?

Wir wurden in den vergangenen 
Wochen mehrfach auf die öffentli-
chen Veranstaltungen im Bahnhof 
Radeburg und die nicht funktionie-
renden Bahnhofsuhren angespro-
chen. Ich möchte dies zum Anlass 
nehmen, die gegenwärtige Nutzung 
des Gebäudes zu erläutern:
In der ersten Etage befinden sich 
zwei Wohnungen, die an die ehe-
malige Zugbegleiterin Frau Weiß 
und an Herrn Kulms vermietet sind. 
Beide halten ein wachsames Auge 
auf unseren Bahnhof, was sehr 
erfreulich und hilfreich ist.
Der ebenerdige Teil besteht aus dem 
Güterboden, einigen Büroräumen 
und der Wartehalle mit Fahrkarten-
schalter. Da sich zur Zeit noch kein
befriedigendes Nutzungskonzept für 

den Bahnhof umsetzen lässt, stellen 
wir diesen Bereich bei Bedarf dem 
Traditionsbahnverein Radebeul e.V. 
für Veranstaltungen kostenlos zur 
Verfügung. Außerdem nutzt der 
Traditionsbahnverein einen Teil des 
Güterbodens für die Unterbringung
seiner Museumsexponate. Wenn 
also im Bahnhof Radeburg etwas 
los ist, wird dies momentan 
ausschließlich vom Traditions-
bahnverein organisiert, der seine 
Aktivitäten unter der Homepage 
http://www.trr.de bekannt gibt.
Was die stillstehenden Bahnhofsuh-
ren betrifft, ist dies keine Sparmaß-
nahme zur Senkung der Stromko-

sten, sondern ein Phänomen der 
ganz besonderen Art. Nach Auskunft 
unserer Mieter blieben die Uhren 
aus unerfindlichen Gründen fast 
zeitgleich mit der Veröffentlichung 
der Fahrplankürzungen stehen. 
Der funkgesteuerte Impulsgeber 
scheint zwar noch ordnungsgemäß 
zu funktionieren, aber die Uhren 
reagieren nicht mehr darauf. Was das 
zu bedeuten hat wissen wir nicht, 
aber sobald wir einen „preiswerten“ 
Fachmann gefunden haben, lassen 
wir das in Ordnung bringen.
Mit freundlichen Grüßen
Jana Sperling, 
Dresdner Dampfeisenbahn AG

Der „Muse im Fasanengarten“ e.V. 
lädt interessierte Besucher zur zweiten 
Zitterpartie am Sonnabend, 
24. Januar 2004, ab 16.00 Uhr in 
den Fasanengarten Moritzburg ein.
16.00 Uhr Eröffnung mit dem Moritz-
burger Posaunenchor am Hafen
16.15 Uhr Parkführung im Fackelschein
16.45 Uhr Vortrag des Frauenhofer 
Instituts Darmstadt:Faszination 3D am 
Beispiel des Fasanenschlösschens
17.15 Uhr Diashow mit historischen 
Aufnahmen aus dem Fasanengarten
17.30 Uhr Ballonglühen mit Ballon-
Sport-Dresden GmbH und Modell-
sport Knechtel
18.15 Uhr Geschichten am Lagerfeuer 
- Petra Landsberg liest im Obstgarten
(Bei starkem Schneefall oder Regen muss 
die Veranstaltung leider ausfallen.)

Moritzburg

Zitterpartie am 
Fasanenschlösschen

Der Jugendfreizeitverein  e.V. bietet 
für Jugendliche, insbesondere auch 
für Mädchen, ab der 9. Klasse, deren 
zukünftiger Berufswunsch Elektro-
niker für Automatisierungstechnik, 
Mechatroniker bzw. Mikrotechnologe 
ist, die Möglichkeit sich im Rahmen 
eines einwöchigen Praktikums mit 
den speziellen Aufgaben und Anfor-
derungen vertraut zu machen. Dieses 
Praktikum ist auch für Abiturienten 
zu empfehlen, die ein duales Studium 
in der Mikrotechnologie aufnehmen 
möchten. Darüber hinaus bietet der 
Verein noch weitere Praktika in wei-
teren Berufen an. 
Nähere Informationen dazu im Verein 
unter Tel. 035208-4291 oder 2857.

Jugendfreizeitverein e.V.

Berufsorientiertes Praktikum 
in den Winterferien für Indu-
strieelektroniker, Mechatroni-
ker und Mikrotechnologen

Die Preisträger des PS-Lotterie-Sparens: Heidi Eckhart, André Stöltzel 
und Inge Schöpf. Nicht im Bild, aber auch Gewinner ist Heinz Kuntzsch.
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Mutige Aufgabe: zwei Krüppeln das 
Abwasserverbände Kultur Erwartungen von blühenden Land-

schaften,“ gesteht Hoffmann, „es 
hat doch keiner vorausgesehen, wie 
das mal wird.“Was feiern wir 2004

Auch falsche Erwartungen in den 

„Man muß die Feste feiern wie sie unser Deutsch nicht, als das wir es Gemeinden wirken sich heute noch 
fallen“, läßt der Berliner Possen- feiern mögen. 

Laufen beibringen	
aus. Im benachbarten AZV „Stein-

schreiber Hermann Salinger seinen Es liegt Jahre zurück, daß Bürger- nachgebessert, Gesetze und Richt- bach-Kalkreuth“, mit dem der AZV 
„Graupenmüller“ sagen. Salinger ist Was steht in der Umgebung an? initiativen gegen die Abwasserge- linien novelliert. Inzwischen haben, TWSZ fusionieren soll - da ist 
fast vergessen, aber sein Spruch ist zur 70 Jahre Gemeinde Moritzburg - bühren und -beiträge wie Pilze aus wo möglich, die Kommunen ihre Hoffmann überzeugt - „sieht es 
allgemeinen Überzeugung geworden. 1934 wurde die Gemeinde Eisenberg dem Boden schossen. Vor den Ver- Satzungen und Planungen ver- nicht viel besser aus als bei uns. 
Es stimmt aber auch anders herum. nach dem Schloß umbenannt, was waltungsgerichten gingen klagende bessert. Inzwischen gewinnen die Durch den Wegfall des Betriebes in 
Wenn man feiern will, findet man administrative und „marktstrategische“ Bürger fast immer als Sieger vom Abwasserverbände auch schon hin Naunhof geht denen ihre Rechnung 
auch einen Grund. In Radeburg und Vorteile brachte. „Das 70. feiern wir Platz, wo nicht, hängten die Richter, und wieder einzelne Prozesse. Die auch schon lange nicht mehr auf.“ 
Umgebung liegen auch in diesem Jahr nicht, aber wir wollen das 75. feiern,“ die sich ja bei ihren Urteilen von Bürgerinitiativen, denen überhaupt Zum Beweis führt er an, daß die 
die Gründe zum Feiern wieder nur sagt Bürgermeister Georg Reitz auf den (schlechten) Gesetzen leiten zu danken ist, daß sich die Offiziel- Kalkreuther der TWSZ einen Rech-
so rum - und einige davon sind noch Anfrage. lassen müssen, saftige Kritiken an len in eine annehmbare Richtung nungsbetrag von 300 000 Euro 
nicht „vergeben“. 100 Jahre zählt in diesem Jahr die die Adresse des Gesetzgebers an. bewegt haben, haben teilweise ihre schulden und nicht zahlen können. 
Zum Beispiel ziert unseren Markt- am 7.11.1904 geweihte neue Kirche Einer der gravierendsten Mängel Aktivitäten eingestellt. Doch nicht 6 Millionen Schulden in Kalkreuth 
brunnen die Zahl 1784 - wir feiern von Eisenberg (Moritzburg). Da das der Gesetze und Verordnungen überall gibt man sich zufrieden, und stehen 7,1 Millionen in der TWSZ 
in diesem Jahr das 220. Jubiläum des Jubiläum der Kirchweihe wieder auf war, daß auf Teufel komm raus hauptsächlich da, wo sich die Fehl- gegenüber. 
sogenannten „Röhrbrunnens“ - wenn einen Sonntag fällt, wird man dieses im dünn besiedelten ländlichen planungen aus den Emphasezeiten Wolfgang Hoffmann prägte an ande-
wir es wollen. Dazu passend eines der mit einem Festgottesdienst feiern. Der Raum kilometerlange Trassen durch kaum noch regulieren lassen. rer Stelle den griffigen Vergleich 
beiden „ganz runden“ Jubiläen: 1904 Kirchenvorstand hat sich entschlossen, das Land gelegt wurden, um das Eine der namhaftesten und erfolg- „aus zwei Krüppeln wird kein Mara-
wurde die erste Wasser-Hochdrucklei- aus diesem Anlaß auch ein großes Abwasser von „fünf Hanseln“ zu reichsten ist die Bürgerinitiative thonläufer“. Da er mit verschiedenen 
tung in Radeburg verlegt. Fest für die Moritzburger rund um kanalisieren. Dazu kam der „Fehler“ „Trinkwasserschutzzone Radeburg“, Ortsteilen in beiden Verbänden ver-
Das zweite „ganz runde“ Jubiläum ist die Kirche zu veranstalten. Dieses der euphorisierten kommunalen die sich nach dem gleichnamigen treten ist, stimmte er auch in beiden das der 100jährigen Post. Den Giebel wir aber wegen der dann erhofften 
der „neuen Post“ ziert die Jahreszahl besseren Witterung vom 7. bis 9. Räte und Verwaltungen, die in den Abwasserzweckverband nennt und Verbänden gegen eine Fusion der 

„1904“. Trotzdem habe ich irgendwie Mai stattfinden. Es soll ein großes Jahren nach der Wende fast durch- die beide, das sei hier nur der Ord- beiden AZVs, die der Freistaat mit 

das Gefühl, daß sich die Post nicht Programm ähnlich einem Dorffest sein weg zu optimistische Prognosen nung halber noch mal gesagt, nichts einer Zugabe von 1,6 Millionen 

dazu „bekennen“ wird, daß sie auch - unter anderem mit Vogelschießen, über die Bevölkerungsentwicklung mit der Stadt Radeburg zu tun haben. Euro zu versüßen hoffte. Bei 13,5 

noch andere Werte zu verteidigen Feuerwehrrundfahrten, Schausteller- und die Entwicklung der Industrien „Wir finden den Namen auch unglück- Millionen Schulden ist selbst so eine 

hat als nur die Aktie GELB. Um die betrieb, Auftritten der Kirchenchöre abgaben, was zu überhöhten pro- lich“, erklärt der Verbandsvorsit- Summe wie ein Tropfen auf den 
Jahrhundertwende war eine Zeit, wie von Moritzburg und Reichenberg, gnostisierten Abwassermengen zende Wolfgang Hoffmann in einem heißen Stein. „Selbst mit diesem 
wir sie zur Jahrtausendwende bisher Veranstaltungen in Lindengarten (Tanz führte. Als Dritte in dieser Allianz Gespräch mit RAZ. „Wir haben Betrag kommen wir nicht in die 
vergeblich erwarten. Ein Aufschwung, mit der Sanderformation, Auftritt der sind die Planungsbüros zu nennen, auch mal über eine Änderung nach- Lage, unsere Schulden abzubauen, 
verbunden mit einem Wohlstandsschub Landesbühnen) und vielem mehr. die sehr oft „noch optimistischer“ gedacht, aber eine Änderung würde ohne die Gebühren auf unzumutbare 
und vielen Neuerungen, die heute als waren - denn je höher die späteren auch jede Menge Kosten verursa- Höhen steigen zu lassen,“ schätzt 
Grundbedarf nicht wegzudenken sind Was es sonst noch zu feiern gibt: Projektkosten, desto höher die sich chen, und noch mehr Kosten wollen Geschäftsführer Christian Creutz 
- Leitungswasser, Gas, Elektrizität, -100 Jahre Vollendung des Doms daraus ergebenden Planungskosten wir ja vor allem vermeiden.“ ein. 
Telefonie, das Automobil… zu Meißen mit der Fertigstellung und der Verdienst der Planungs- Wolfgang Hoffmann hatte sich 
Andere Dinge wurden zurückgedrängt. des westlichen Turmpaares (1904 - büros. Inzwischen hat der erste geärgert über den Artikel „Namens- Wie wird es weiter gehen? 
Pferde zum Beispiel verloren an wirt- Baubeginn war 1240, man soll es Verursacher der Bürgerproteste, chaos, Finanzierungschaos, Ent- Heraus kommt, was keiner gewollt 
schaftlicher Bedeutung. Schon 30 kaum glauben!) der Gesetzgeber in Dresden, fleißig scheidungschaos“ (RAZ 20/03, hat. Da die Fusion nicht zustande 
Jahre nach der Schmalspurbahn und -150 Jahre Semper-Galerie in Dresden Seite 2) und möchte darstellen, daß gekommen ist und das Regierungs-
10 Jahre nachdem die ersten Autos (1854) die chaotischen Zustände von einst präsidium Dresden das vorgelegte 
durch Radeburg fuhren, wurde der der Starke wird abgesetzt. durch die jetzt Verantwortlichen Haushaltskonsolidierungskonzept 
Postkutschenbetrieb von Radeburg Was wir sicher nicht feiern: -100 Jahre Radarfalle (1904) - ja, ja, überwunden sind. Er ist keineswegs der TWSZ nicht anerkennt, ist nun 
aus gänzlich eingestellt. 1914 fuhr - Vor 300 Jahren (1704) wird wieder schon die ersten Autos „rasten“ viel freiwillig in dem Amt des AZV- alles wieder offen. Wird das Regie-
zum letzten Mal eine Postkutsche von ein Pole polnischer König - undAugust zu schnell Vorsitzenden. Vielmehr wurde er rungspräsidium die Abwassergebühr 
Radeburg nach Ebersbach. Vielleicht vom Landratsamt dazu „verdon- zwangsweise erhöhen? Werden die 
interessiert es einen der Reit- und Das wird 2004 - Ein Ausblick nert“, als in Folge des Ausschei- beiden Verbände sich nur noch 
Fahrvereine oder einen der Kutsch- und 

Februar l Für den Karneval wird in Radeburg zum 4. Mal der Markt überdacht; dens des Ex-Vorsitzenden Siegmar vor dem Richter unterhalten oder 
Fuhrunternehmen in der Gegend… Sachsens größter Karnevals-Straßenumzug wird im MDR wieder live Dörschel niemand bereit war, die konstruktiv aufeinander zugehen. 
Zu haben ist auch noch „25 Jahre übertragen; Wer gewinnt diesmal die Jury- und Publikumspreise? - Hinterlassenschaft zu übernehmen. Wolfgang Hofmann sieht es ganz 
Meißner Berg“, denn so lange ist Mitwählen unter www.radeburg.de/rcc Wenn auch unfreiwillig nimmt klar: letztlich geht es um Geld. 
es doch schon wieder her, daß der (Radeburger Carnevals Club bzw. Wolfgang Hoffmann diese Aufgabe Um Geld, das beide Verbände nicht 
„neue“ Neubau auf den „Golanhöhen“  GSM Gastroservice Mittelsachsen GmbH) durchaus ernst. Glaubhafter als haben. 
begann. Gleichzeitig wurde die neue l Kreissportlerumfrage - wieder sind Kandidaten aus Radeburg dabei, 	 sein Vorgänger ist er allein schon Eine vernünftige Lösung sehen 
Schule gebaut, weshalb es in diesem kann die TSV auch diesmal wieder die Fans mobilisieren? deshalb, weil er sich nachweislich er und Christian Creutz in einem 
Jahr auch dort oben ein Schulfest gibt (KSB Meissen) mit Gegenstimme gegen viele Zuschuß des Freistaates von etwa 
(siehe Tabelle). l 25.4.-6.5. Europawochen (EU-Aktivitäten u.a. in Sachsen) Beschlüsse gewehrt hat, wenngleich 5 Millionen Euro für die nur dann 
Die Schmalspurbahn bringt es in 

April 
l 07. Mai „Frühlingsfest mit Vater Zille“ in der Zille-Schule die Mehrheitsverhältnisse ihm kaum sinnvolle Fusion der beiden Ver-

diesem Jahr auf stattliche 120 Lenze - Mai 
(Die Schule feiert das 55. Jubiläum der Namensgebung und ehrt Zille eine Chance auf Erfolg ließen. So bände. Mit dieser Summe ließe sich 

wie man so sagt, auch wenn es um sie 
herum momentan nicht sehr nach Lenz  anläßlich des 75. Todestages am 9. August) ist die Bürgerinitiative jetzt auch langfristig wirtschaften, die Ausbau 

l 07.-09. Mai Dorffest „100 Jahre Kirche in Moritzburg“ für ihn ein konstruktiver Partner. der Abwasserentsorgung, kombi-
aussieht. Der Traditionsbahnverein 
plant deshalb auch das Jubiläumswo- (Kirchgemeinde Moritzburg; gefeiert wird aus Anlaß der 	 Obwohl es mit einzelnen Vertre- niert mit zentralen und dezentralen 

chenende etwas kleiner als noch die  Kirchweihe vor 100 Jahren)


„100“ und „110“. l 07.-09. Mai Reit- und Springturnier mit Reiterball

Eine echte Aufgabe wäre, an den vor (Turniergelände des Reit- und Fahrvereins Kalkreuth)

140 Jahren, 1864, durch den Verschö- l 07.-09. Mai Frühlingsfest in Berbisdorf

nerungsverein eröffneten heutigen (Heimatverein Berbisdorf)


tern durchaus noch reichliche Mei- Lösungen, ließe sich zu Ende führen 
nungsverschiedenheiten gibt. So und das alles bei für die Bürger 
bei der Forderung „Vollständige sozial verträglichen Beiträgen und 
Entschuldung des Verbandes“. „Das Gebühren. 
wird es nicht geben“, sagt Hoff- „Wir tun in dieser Richtung doch 
mann, der einsieht, daß Abwasser- schon alles,“ versichert Creutz, Heinrich-Zille-Hain zu erinnern. Die l 09. Mai 2004, „Fest der Flora“ im Fasanengarten Moritzburg entsorgung prinzipiell nötig ist und der Unterlagen vorlegt, aus denen damals gepflanzten und für eine Park- (Muse im Fasanengarten e.V.) daß die zur Entsorgung notwendigen hervorgeht, daß es ihm gelungen anlage gedachten Bäumchen sind l 14.-16.Mai „1 Jahr danach“ - Dorffest in Bärwalde	 Kosten, einschließlich der Kosten ist, die Zinslast von rund 400 000 inzwischen zu einem 140 Jahre alten (Festkomitee u.v.a.) 

Wald herausgewachsen. 
l 29.-30. Mai Dorffest in Bärnsdorf Und Zille? Wie feiern wir den? Vor (Pfingstsonderzug auf der Schmalspur) 

für alle Anlagen, auch von denen Euro auf nur noch 185 000 Euro zu 
aufzubringen sind, deren Abwasser senken. Durch jährliches Umschul-
entsorgt wird. den auf günstigere Kredite und 55 Jahren, 1949, erhielt das Schulge-

l 2.-5. Juni Festwoche 20 Jahre Schule auf dem Meißner Berg Allerdings sieht Hoffmann auch zähes Verhandeln, denn die Banken bäude in der Schulstraße den Namen Juni 

Heinrich-Zille-Schule. Ein Grund, das (Grundschule Radeburg) nicht ein, daß die Bürger für die verschenken nichts. 
diesjährige Frühlingsfest dem großen l 4./5.6. Schützenfest des ältesten sächsischen Schützenvereins 	 Fehler büßen sollen, die sie nicht Es ist für alle zu hoffen, daß die 

zu verantworten haben. Angefan- verantwortlichen Entscheider auf-Maler zu widmen.	 in Radeburg 

Das jüngste Jubiläum der Stadt: 10 (Privil. Schützengesellschaft 1226 Radeburg e.V.; gen beim Gesetzgeber und bei den einander zu gehen und die Vernunft 
Jahre Gewerbepark Süd. Tatsächlich. Karl-May-Sonderzug auf der Schmalspur) Richtlinien, die nachdrücklich zu siegen lassen. Den vielen guten 

l 12./13.6. 3. Moritzburger Schloßtriathlon diesmal neu: 
nach demAbschluß der Erschließungs- eine Mitteldistanz 1,9/90/21 

arbeiten der Gewerbepark eingeweiht (Moritzburger Triathlon e. V.) 

wurde. Ist das nicht ein Grund, liebe l 9. RABUFU-Turnier 
Gewerbegrund GmbH? Es war doch (TSV 1862 Radeburg e.V.) 
eine geniale Idee damals, nicht Land- Juli l 3.7. Weinfest (TSV 1862 Radeburg e.V. / Abt. Turnen) 
schaft zu verbauen, sondern Landschaft l 9.-11.7. Dorffest Bärnsdorf (FF Bärnsdorf, JV Bärnsdorf) 

zentralen Entsorgungslösungen Wünschen für das neue Jahr wäre 
drängten und die sein Amtsvorgän- noch einer hinzuzufügen: wenn 
ger mit der Macht seiner Stimmen- die Abwasserverbände schon keine 
mehrheit durchgedrückt hat. Marathonläufer werden, so möge es 
„Wir waren doch nach der Wende doch gelingen, daß sie 2004 gemein-
alle so optimistisch und hatten sam das Laufen wieder lernen. 

Was zahlen die Nachbarn: 

Schon 10 Jahre ist es wieder her, daß 

zu schaffen. Es sollte ein Resümee 
l Moritzburg Festival	 Abwassergebühr Anschlußbeitragwert sein. Was noch? 50 Jahre Schule August 
7. bis 22. August 2004 mit Mark-Anthony Turnage je m³ Abwasser je m² Nutzflächein Bärnsdorf (erbaut 1654) - vielleicht (Kammermusik Festival Schloss Moritzburg e. V.) Orteine Aufgabe für den Promnitztaler 
l 8.8. „Zille und Ick“ a.d. Hirsch - 75. Todestag von Zille	 Wachau 1,10 Euro 2,10 Euro1Heimatverein. Kultur- und Heimatverein Steinbach-Kalkreuth 3,00 Euro 1,86 Euro² 
l „Dorffest in Steinbach“ (FF Steinbach) Coswig-Weinböhla 3,61 Euro keine³Was man sicher auch nicht feiern 

wird: 550 Jahre Vermögenssteuer in September l 5. September -2. Vogelscheuchenfest in Radeburg 
Sachsen, den das Thema klingt zu (Gewerbestammtisch Radeburg) 
sehr nach Parteienstreit - 1454 wurde l 14. Ebersbacher Schützenfest u. 11. Westernfest in Ebersbach 
die Steuer eingeführt und das den (Ebersbacher Schützenverein) 
Wohlhabenden abgenommene Geld l 5., 9., 19.9.Hengstparaden in Moritzburg 
wurde eingesetzt, um Sachsens Glanz (Landesgestüt Moritzburg) 
zu schaffen, ohne den wir die Touri- l 18./19.9. 120 Jahre Schmalspurbahn
stenströme von heute wohl vergessen (Traditionsbahn Radebeul e.V.) 
könnten.	

l 25./26.9. Pferdetag und Kreismeisterschaften in Kalkreuth 

Hermsdorf 1,87 Euro 2,81 Euro 
Promnitztal (Radeburg) 2,97 Euro 2,56 Euro 
Königsbrück 2,90 Euro 3,25 Euro4 

TWSZ 3,21 Euro 2,06 Euro 
1 Gebühren und Beiträge sind kaum zu 

Gruben vergleichen. Wachau hat scheinbar die 
günstigsten Gebühren und Beiträge, Einheit p.P.p.Jahr der Anschlußbeitrag wird aber statt 

Ort 
100,00 Euro 

nach der Nutzfläche nach der Grund-
Wachau fläche erhoben und außerdem werden 580 Jahre reines Deutsch in Radeburg (Reit- und Fahrverein Kalkreuth e.V.)	 Steinbach-Kalkreuth 83,73 Euro 19,60 Euro/m² Geschoßfläche erhoben. feiern wir sicher auch nicht - 1424 

wurde durch kurfürstlichen Erlaß l 25./26.9. Hochzeitsmesse in Moritzburg

Deutsch zur ausschließlichen Amts- (Erlebnis Moritzburg e.V.)


sprache in Radeburg. Bis dato war Oktober l 5.10. Vernissage „Holzschnitte des Radeburger Malers 

auch das Sorbische Amtssprache. Die Hellmuth Muntschick“

sorbischen Mitbürger rächten sich, (Kultur- und Heimatverein)

indem sie fortan ihre von Zischlauten November l 11.11. Karnevalsauftakt in Radeburg und Moritzburg

geprägte Sprache als Akzent dem (RCC und CCM)


Coswig-Weinböhla 125,00 Euro Außerdem zahlen die Bürger eine 
Hermsdorf 46,50 Euro jährliche Grundgebühr von 31 Euro. 
Promnitztal (Radeburg) 74,25 Euro ² Zum Anschlußbeitrag je m² Nutzfläche 
Königsbrück 75,00 Euro kommt noch ein Beitrag von 8,12 
TWSZ 80,25 Euro Euro/m² Geschoßfläche dazu. 

³ Coswig-Weinböhla zahlt scheinbar 
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Einen Rückblick auf die 
vergangenen Ereignisse 
von 2003 finden Sie auf 

die höchsten Gebühren, aber keine 
Anschlußbeiträge.deutschen beimischten, so daß der Dezember l 3.-5. Dezember 3. Heinrich-Zille-Weihnachtsmarkt 
4 Wert ist durchschnittlich. sonstigen deutschen Zunge unmögli- (Gewerbestammtisch Radeburg; am 5. 12. wieder mit 

che Lautzusammenstellungen heraus- Advents-Sonderfahrt auf der Schmalspur)

kamen: „Ich bin dischtsch fertsch und l 12.12. Märchenweihnacht am Roßmarkt in Moritzburg

rischtsch durstsch.“ Also, so rein ist (Festkomitee) 

lSchu dnerberatung 
03.02.2004, 14.00 -17.00 Uhr 

Radeburg 

Techn. Ausschuß 
27.01.2004, 19.00 Uhr 

Neuer Ratssaal 
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Stadtverwaltung Radeburg - Bauamt

RadeburgRadeburg
Informationen und Bekanntmachungen der Stadt Radeburg

mit den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, Großdittmannsdorf und Kurort Volkersdorf
amtliche Mitteilungen des Stadtrates und der Stadtverwaltung Radeburg

Radeburger Volkskarneval

Der Zilleball war mal in den 80er 
und 90er Jahren der absolute Renner. 
Das ist er seit einigen Jahren nicht 
mehr. Er wurde mehr und mehr 
zum Zuschußgeschäft. Wir haben 
es trotzdem gemacht, aus Respekt 
vor dem Namen Zille und weil 
wir meinten, daß es einfach zur 
Radeburger Kultur gehört, zum 
Geburtstag des großen Malers am 
10. Januar etwas zu bieten, was 
zu uns paßt und gleichzeitig Zille 
gerecht wird. Dies wurde auch lange 
Zeit sehr gut angenommen, in den 
letzten Jahren aber nicht mehr.

Warum ist der Carnevals Club jetzt 
nicht mehr bereit zu dem Zuschuß-
geschäft? Es gibt doch andere Ver-
anstaltungen, wo sich das kompen-
sieren läßt…

Das ist ein Trugschluß. Durch den 
verhältnismäßig kleinen Saal ist 
das Kartenkontingent begrenzt und 
durch die aktuelle Wirtschaftslage 
auch das Budget bei den Leuten. 
Manche gingen früher zu jeder Ver-
anstaltung, also auch zum Zilleball. 
Die siehst Du heute noch auf zwei 
Saalveranstaltungen und zu einer der 
beiden Marktparties. Da kann man 
dann nicht auch noch die Preise der 
anderen Veranstaltungen erhöhen. 
Das würde keiner verstehen.
Ringsum wird alles teurer. Das 
trifft auch auf unser Umfeld zu. 
Wir wollen aber nicht einfach all 
die Preiserhöhungen weitergeben 
sondern erst einmal suchen, wo wir 
selber sinnvoll sparen können. Und 
da ist es natürlich ein erstes, daß 
wir Veranstaltungen streichen, die 
wir subventionieren, obwohl sich 
keiner mehr dafür interessiert. Den 
Rentnerfasching und den Kinderfa-
sching subventionieren wir auch. 
Aber da ist das Interesse nach wie 
vor ungebrochen.

Hätte man vielleicht mit mehr Wer-

bung gegensteuern sollen, um ganz 
neues Publikum für den Zilleball 
zu gewinnen? Vielleicht Leute, die 
einen anderen kulturellen Anspruch 
haben und sonst gar nicht so 
faschingsinteressiert sind? Ich kann 
mir vorstellen, daß solche Leute 
auch bereit sind, etwas mehr zu 
bezahlen für ein entsprechendes 
Niveau.

Die beste Werbung ist immer noch 
Mundpropaganda.  Fremde, die auf 
einen fast leeren Saal kommen, 
erzählen überall, in RABU ist auch 
nichts mehr los. Außerdem haben 
wir ja Werbung gemacht. Wir haben 
Briefe geschrieben an Betriebe und 
Einrichtungen und die Karten ange-
boten. Es kam jedoch relativ 
wenig zurück. In diesem Jahr 
schließlich gar nichts mehr. Wir 
haben die Leute, die sich jetzt 
massiv beschweren und meinen, 
daß es einfach nicht sein darf, 
direkt angesprochen, doch Karten 
zu kaufen. Aber die hoben dann 
gleich die Hände. Wir haben bis zur 
Absage ganze 80 Karten  verkauft. 
Von denen, die sich jetzt wegen der 
Absage beschweren, war aber kein 
einziger dabei.

Ich könnte mir vorstellen, daß man 
den Traditionsbahnverein in Rade-
beul mal anspricht. Die karren mit 
ihren Traditionszügen regelmäßig 
hunderte Leute nach Radeburg, für 
die es ein Kick ist, sich in die Schale 
der Goldenen Zwanziger zu werfen 
- also praktisch in die Kluft, die man 
auch zum Zilleball trägt. Denen 
fehlt eigentlich so was. 

Über so was kann man natürlich 
mal langfristig nachdenken, aber 
für die aktuelle Veranstaltung ist 
es jetzt zu spät. Wir werden das 
Thema nach unseren diesjährigen 
Faschingsveranstaltungen noch 
einmal aufgreifen.

Warum fällt der Zilleball aus? 
- eine Frage an den Vorsitzenden des RCC, Olaf Häßlich

Auf der Lindenallee wurde zwischen 
Kreuzung Schulstraße und Kreu-
zung Dresdner Straße ein Radweg 
entgegen der Fahrtrichtung der 
Einbahnstraße angelegt. Zweck der 
Einrichtung war es damals, das 
Schuldkinder, die mit Fahrrädern 
unterwegs sind, nicht über Umwe-
gen und als mehrmalige Linksab-
bieger nach Hause fahren und damit 
die Gefahren auf dem Schulweg 
reduziert werden.
Dieser Zweck wurde wohl von 
den Schülern, aber nicht von den 
älteren Mitbürgern verstanden. Wie 
Schuldirektor Lothar Laubner jetzt 
informierte, wird immer wieder 
beobachtet, daß der Radweg auch 
von anderen benutzt wird, allerdings 
in der Fahrtrichtung der Einbahn-
straße. Dies ist falsch und zudem 
höchst gefährlich. Zunächst werden 
dadurch andere Verkehrsteilneh-
mer, die die Dresdner Straße in 
der „normaler“ Richtung benutzen, 
zum Rechtsüberholen genötigt oder 
müßten - ganz regelkonform - so 
lange rechts hinter dem Radfahrer 
bleiben, bis dieser durch das Her-
aushalten der Hand kenntlich macht, 
daß er sich zum Linksabbiegen 
eingeordnet hat. Aber auch im Falle 
des Einordnens dürfte sich der 
Radfahrer nicht innerhalb der für 
den Gegenverkehr reservierten 
Markierung bewegen.
Die größte Gefahr geht von dem 
Radfahrer jedoch dann aus, wenn er 
den Kreuzungsbereich Schulstraße 
erreicht hat. Hier kann er von 
den aus Richtung Schule kommen-

den Fahrzeugen schlecht gesehen 
werden. Zudem erlischt sein ver-
meintliches Vorfahrtsrecht, da er 
sich als „Geisterfahrer“ in der 
Gegenfahrbahn befindet. Falls er 
jetzt meint, im Recht zu sein und 
weiter fährt, kann es zur Kollision 
kommen. Zudem verhalten sich 
dann manche Radfahrer auch noch 
so, daß sie gar nicht links abbiegen, 
sondern dann diagonal die Kreu-
zung überqueren, weil sie in die 
Wohnblocks abbiegen wollen. An 
ein solches Verhalten haben sich 
ortskundige Kraftfahrer zwar schon 
gewöhnt, aber es kann auch mal 
einen Ortsunkundigen „erwischen“, 
der mit einer überraschenden Diago-
nalfahrt selbstbewußter Radeburger 
Radfahrer nicht rechnet.
Gängige Praxis ist es auch gewor-
den, für Schüler wie Erwachsene, 
die aus den Neubaublocks an der 
Lindenallee kommen, auch die 
„restliche“, nicht mit einer Gegen-
fahrbahn versehene Lindenallee so 
zu benutzen, also gäbe es auch hier 
eine solche gesonderte Fahrbahn.
Es ist für viele nicht einzusehen, 
daß sie Richtung Stadt über die 
verkehrsträchtige Radeberger Straße 
fahren sollen und Richtung Bahnhof 
über die ebenfalls vor allem mit 
Lkw frequentierten Moritzburger 
Straße und Am Sinter, wo sie sich 
- zwar zur Zeit verkehrswidrig, 
aber sicherer - in einer 30er Zone 
bewegen können. Hier sind weitere 
Überlegungen zur Lösung der Kon-
flikte dringend erforderlich.       KR

In der Ortslage Bärnsdorf führt die 
GEO-Metrik-Vermessungs GmbH 
im Auftrag des Abwasserzweck-
verbandes Promnitztal und der 
Stadt Radeburg ab 3. Kalenderwo-
che 2004 in der Promnitzaue eine 
Bestandsvermessung des Haupt-
sammlers mit Hausanschlüssen 
durch.

Begonnen wird an der Kleinbahn. 
Die Arbeiten erfolgen mehrere 
Wochen lang bis Höhe Brücke Lin-
deberg.
Wir bitten alle betroffenen Grund-
stückseigentümer das Zutrittsrecht 
entsprechend der Abwassersatzung 
der Stadt Radeburg vom 27.05.2000 
§ 19 Abs. 2 zu gewähren.

Information des Stadtbauamts

Verkehr

Gefahr durch falsche 
Radwegbenutzung

Aufgrund der Frostperiode zum Jah-
reswechsel froren teilweise feuchte 
Abfälle in den Abfallsammelbehältern 
so fest, dass die Behälter von der 
Entsorgungsfirma nicht vollständig 
entleert werden konnten. Darüber 
hinaus kann es zu dieser Jahreszeit in 
Einzelfällen aufgrund winterlicher Stra-
ßenverhältnisse zu Einschränkungen 
bei der Abfallentsorgung kommen.
Einige Bürger wandten sich an die 
Abfallberatung im Landratsamt bzw. 
an die Entsorgungsfirma mit der For-
derung, die vollständige Beräumung 
der Behälter nachzuholen.

Dazu teilt das Wirtschaftsamt mit:
- Bei Störungen in der Abfallentsorgung 
infolge höherer Gewalt, wie z.B. bei 
Schnee- und Eisglätte oder betrieblichen 
Störungen besteht laut Satzung kein 
Anspruch auf Gebührenminderung 
oder Schadenersatz. Die unterbliebene 
Entleerung der Abfallbehälter oder 
die Abholung der Gelben Säcke bzw. 
des bestellten Sperrmülls wird jedoch 
unverzüglich nachgeholt. Die Abfall-
behälter sollten deshalb am nächsten 
Werktag bis 6.00 Uhr wieder bereitge-
stellt werden.
- Kein Anspruch auf Gebührenmin-
derung oder Schadenersatz besteht 
auch bei Störungen, die durch den 
Abfallerzeuger verursacht worden sind. 
Das ist unter anderem der Fall, wenn 
sich der Inhalt von Abfallbehältern aus 
Gründen, die der Landkreis nicht zu 

Landratsamt Meißen

verantworten hat, ganz oder teilweise 
nicht entleeren lässt (z.B. durch Ein-
frieren und übermäßiges Verdichten der 
Abfälle oder Gewichtsüberschreitung 
und dergleichen). In solchen Fällen 
besteht kein Anspruch auf ein unver-
zügliches Nachholen der Entleerung. 
Diese Abfallbehälter werden erst am 
nächsten Entleerungstag ausgeleert, 
vorausgesetzt, die Störung wurde vom 
Abfallerzeuger bis dahin beseitigt. Das 
Einfrieren der feuchten Restabfälle 
kann meist verhindert werden, indem 
diese zumindest im Winter in Kunst-
stoffbeuteln gesammelt und erst dann 
in den Behälter eingeworfen werden. 
Bewährt hat sich auch, feuchte Abfälle 
in Zeitungs- oder Packpapier einzuwic-
keln. Ist der Abfallbehälter doch einmal 
eingefroren, sollte er, wenn möglich, für 
einige Tage an einen anderen wärmeren 
Ort gestellt werden.
- Falls das zur Verfügung stehende 
Behältervolumen für die Entsorgung 
der Restabfälle bis zum nächsten Ent-
leerungstermin einmal nicht ausreichen 
sollte, ist es möglich, amtlich zugelas-
sene Restabfallsäcke mit der Aufschrift 
Landkreis Meißen zur Entsorgung 
zu nutzen. Diese Säcke sind gegen 
Entrichtung einer Gebühr in Höhe 
von 3,50 € auf allen Wertstoffhöfen, 
bei den Entsorgungsfirmen und in der 
Meißner Ratsdrogerie, Fleischergasse 
10 erhältlich. Am Entleerungstag des 
Restabfallbehälters können diese Säcke 
mit bereitgestellt werden.

Hinweise zur Abfallentsorgung bei extrem winterlichen 
Straßenverhältnissen und zur Entleerung eingefrorener 

Abfallsammelbehälter

Schlüsselbund gefunden!
Am 6. Januar 2004 wurde 
auf der August-Bebel-Str. 
ein Schlüsselbund gefunden. 
Nähere Informationen bei Frau 
Balbrink von ANTEA Bestat-
tungen Tel. 035208-349777.

Die NABU Fachgruppe Ornitholo-
gie Großdittmannsdorf lädt herzlich 
ein zum Doppel-Dia-Farblichtbild-
vortrag „Reptilienfauna der Mittel-
meerküste“. Zu diesem Thema spricht 
Matthias Schrack am Freitag, dem 
13. Februar 2004, 19.00 Uhr im 
Gemeindehaus Großdittmannsdorf.

Die nach ihm benannte Straße in 
Radeburg wurde dereinst nur vom 
PKW des Nachfolgebürgermeisters 
Hartwig benutzt, weil die gegenüber-
liegende ehemalige Haushaltungs-
schule einen eigenen Eingang auf 
der Schulstraße hatte.
Seit Ende der 60er Jahre stieg die 
Belastung durch öffentlichen Verkehr 
des nunmehrigen Lehrlingsschul- 
und -wohnheimes der Landwirtschaft 
sowie die zunehmende Motorisie-
rung der Lehrer der „Heinrich-Zille“- 
Schule erheblich an. Die wenig 
befestigte Straße ging „zum Teufel“. 
Schließlich wurde sie im Zuge der 
Kanalarbeiten tief ausgeschachtet 
und mit einer „in Sand geschlemmten 
Schotterdecke“ nach Verfüllung 
versehen.
Diese wurde bereits im ersten Winter 
vom Schneepflug „rasiert“. Zum 
endgültigen Hausanschluß der Kana-
lisation erfolgte im hintern Anteil 
eine erneute Aufbaggerung, die so 
liederlich verfüllt wurde, daß zwei 
Absperrschieber zur Stolper- und 
Reifenfalle wurden. Letzten Endes 
wurde die Straße durch baubedingte 

Leserzuschrift

Altbürgermeister 
Moritz Richter - ein 

Stiefkind?

Schließung der Liefereinfahrt des 
nunmehrigen Seniorenwohnheimes 
durch dessen gesamten Besucher- 
und Lieferverkehr (einschließlich 
mehrmals wöchentlich schwerer 
Müllfahrzeuge) weiter in Mitleiden-
schaft gezogen.
Die Straße ist nach Absprache mit 
der Stadtverwaltung im Parkverbot 
als „Anlieger“-Parkmöglichkeit für 
die Lehrer freigegeben. Ein großer 
Teil der täglich 10-12 hier parkenden 
PKW wendet in der „Sackgasse“, 
Ortsfremde, die sich laufend ver-
fahren kommen hinzu. Man sieht es 
der armen Straße an. Nun ist auch 
noch seit längerer Zeit die Straßen-
beleuchtung am Schuleingang defekt 
und der Gehweg von Müllcontainern 
verstellt, so daß es im Finsteren 
gefährlich wird.
Bei allem Verständnis für ökono-
mische Zwänge, muß man fragen, 
ob eine dünne Schwarzdecke der 
Inanspruchnahme nicht doch gerecht 
werde und den Senioren manche 
Staubbelastung ersparen würde. Die 
Namensgebung sollte eine Ehrung 
für den Altbürgermeister sein, den 
wir alle nicht mehr persönlich kennen 
gelernt haben, der aber in der Erin-
nerung, auch durch seine Tochter, 
das Radeburger „Urgestein Richter, 
Hanna“, noch lange lebendig war.
Schade, daß wir schon fünf Groß-
märkte haben.
               Dr. med. Reichardt
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Stadtrat Radeburg

Bekanntmachung

Regionale Wirtschaft

Der Stadtrat der Stadt Radeburg 
hat am 04.09.03 mit Beschluss-Nr. 
09-40./3 den Beginn der vorberei-
tenden Untersuchungen gemäß §141 
BauGB für das in der beigefügten 
Karte umrandete Gebiet „Radeburg 
Stadtmitte Erweiterungsgebiet“, 
Flurstücke Nr. 180, 180 c, 180 b 
beschlossen. (Aufnahme in das 
Sanierungsgebiet)

Abgrenzung des Untersuchungs-
gebietes:
Der Geltungsbereich des Unter-
suchungsgebieters ist in dem als 
Anlage beigefügten unmaßstäbli-
chen Übersichtsplan zeichnerisch 
dargestellt. Maßgebend allein ist 
die zeichnerische Darstellung im 
Maßstab 1:500. Das Untersuchungs-
gebiet umfasst ca. 0,134 ha.

Es wird begrenzt durch:
im Süden: 
Flurstück Nr. 181 und 182
im Norden: Radeberger Straße
im Osten: August-Bebel-Straße
im Westen: Flurstück Nr. 180 a

Der Beschluss ist ortsüblich bekannt 
zu machen. Auf die Auskunftspflicht 
der Eigentümer, Mieter, Pächter und 
sonstige zum Besitz oder zur Nut-
zung eines Grundstückes, Gebäudes 
oder Gebäudeteiles Berechtigte 
sowie ihre Beauftragten gemäß §138 
BauGB ist dabei hinzuweisen.

Begründung:
Das Untersuchungsgebiet, welches 
das Terrain des Polytechnischen 
Zentrums umfasst, ist im
Eigentum der Stadt Radeburg und 
umfasst das Polytechnische Zentrum 
und ein Wohnhaus.

Die Gebäudesubstanz ist so desolat, 
dass über Abrissarbeiten nach-
gedacht werden muss. Die Stadt 
Radeburg ist nur mit Förderungen 
in der Lage, diese 0,134 ha Gelände 
in Ordnung zu bringen, zumal diese 
Grundstücke ein Blickfang im Stadt-
inneren sind.

Es wird nachgedacht,  das Polytech-
nische Zentrum auf dem Grundstück 
der Mittelschule neu aufzubauen 
und das alte Gebäude des Polytech-
nischen Zentrums abzureißen.

Im Zuge der vorbereitenden Unter-
suchungen sollen:
-  die Notwendigkeit der Sanierung 
überprüft werden,
-  die sozialen, strukturellen und 
städtebaulichen Verhältnisse und 
Zusammenhänge erfasst und ausge-
wertet werden,
-  die anzustrebenden Ziele der 
Sanierung aufgestellt werden,
-  die Durchführbarkeit der Sanie-
rung im Allgemeinen festgestellt 
werden;
dazu gehören:
- die Mitwirkung und Investitions-
bereitschaft der Betroffenen,
- die Mitwirkungsbereitschaft der 
Träger öffentlicher Belange,
- die Organisation und Durch-
führung der Maßnahmen (z. B. 
Sanierungsbeauftragter),
- ein überschlägiger Zeit- und Maß-
nahmeplan,
- eine überschlägige Kosten- und 
Finanzierungsübersicht einschließ-
lich der voraussichtlichen Gesamt-
kosten.
- die nachteiligen Auswirkungen auf 
die von der Sanierung unmittelbar 
Betroffenen aufgezeigt werden,

„Steter Tropfen höhlt den Stein“, 
sagten schon die alten Römer und 
meinten damit, dass Beharrlichkeit 
schließlich auch den vermeintlich 
Schwächeren zum Ziel führt. Dass 
sie ausgerechnet Wasser und Stein 
für den Vergleich heranzogen, mag 
auf die Vertrautheit mit diesen 
Elementen zurückzuführen sein. Für 
ihre monumentale, auf die Ewigkeit 
zielende Architektur machten sie 
sich den Stein untertan. Granit, das 
härteste aller Gesteine, war ihnen 
als Baustoff ebenso vertraut wie 
Marmor oder Sandstein. Sie wussten 
allerdings auch um die Mühen, den 
Stein zu bearbeiten und staunten 
eben um so mehr, wenn sie in den 
Katakomben sehen konnten, wie 
es das weiche Wasser über die Jahr-
hunderte schaffte, jegliches Gestein 
zu besiegen.
Wunderbar. Nur haben wir Men-
schen meist nicht so viel Zeit wie 
das Wasser. Fast zwei Jahrtausende 
später, etwa vor dreißig, vierzig 
Jahren, kamen amerikanische Inge-
nieure auf die Idee, dass man dem 
Wasser nur „etwas“ Druck machen 
müsse, um es dazu zu bewegen, 
seine Arbeit in Zeiträumen zu erle-
digen, die der menschlichen Unge-
duld besser entsprachen. Bei noch 
„etwas“ mehr Druck, ab etwa 4000 
bar, also dem etwa 4000-fachen des 
„normalen“ Luftdrucks, so stellten 
die Ingenieure fest, konnte das 
Wasser geradezu Außergewöhnli-
ches leisten. Es konnte den härtesten 
Stein nicht nur schneller „höhlen“, 
sondern auch noch wesentlich prä-
ziser. 
1971 erblickte in Kent (USA) die 
erste „Hochdruck-Wasserstrahl-
schneidmaschine“ aus dem Hause 
der FLOW Corporation das Licht 
der Welt. Heute gibt es weit über 
7500 solcher Maschinen in über 40 
Ländern. Die CNC-Hochdruckwas-
serstrahlschneidemaschinen von 
heute, die die superschnelle und 
hochpräzise Schneidtechnik mit 
modernster elektronischer Steue-
rung kombinieren, sind inzwischen 
in der Lage, mit einem Wasserstrahl, 
der aus einer Düse von 0,3 Milli-
meter mit einer Geschwindigkeit 
von 1000 m /sec (3600 km/h) tritt, 
nahezu jedes beliebige Material mit 
einer Teilgenauigkeit von 0,1 mm 
zu schneiden.
 

Maßarbeit liegt nicht in Regalen
Ottendorfer Unternehmer im Baugewerbe auf Wachstumskurs

Als Falk Naumann 1992 An den 
Röderwiesen in Ottendorf-Okrilla 
mitten im Bau-Boom seinen Groß- 
und Einzelhandel für Natur- und 
Betonwerksteinerzeugnisse eröff-
nete, traf er auf einen großen Nach-
fragemarkt. Erst nach und nach 
kam mit den Baufachmärkten Kon-
kurrenz auf. Naturstein aus dem 
Ausland war eh billiger. „Wenn die 
Marmorproduzenten aus Italien, die 
es gewohnt sind, mit Gattern zu 
arbeiten, in Deutschland versuchen, 
einen Betrieb aufzumachen, dann 
machen sie den auch ganz schnell 
wieder zu, wenn sie merken, was bei 
uns der Strom kostet,“ konstatiert 
Naumann. Da konnte er sich noch 
darauf einstellen, sein Material 
ebenfalls im Ausland zu kaufen. 
Aber als die Baukonjunktur ein-
brach, drückte das Überangebot 
zusätzlich auf die Preise. Im Preis-
kampf der Giganten konnte man nur 
untergehen. Aber Falk Naumann 
erkannte auch die „Lücken“, die 
die übermächtige Konkurrenz nicht 
abdecken konnte: Maßanfertigungen 
liegen nicht in Regalen. 
Zum Unternehmergeist gehört das 
Risiko. Also entschloss sich Falk 
Naumann im Jahr 2001 zu einem 
höchst gewagten Schritt: er inve-
stierte eine halbe Million DM in eine 
Maschine der FLOW Corporation 
samt Werkhalle drum herum - eine 
Summe, die man natürlich nicht so 
in der Tasche hat. Er verschuldete 
sich mit einem so genannten KfW-
Kredit und einem Eigenanteil, von 
dem andere sich lieber ein Eigen-
heim bauen würden, aber das Risiko 
wurde belohnt.
„Früher haben wir eine Stunde 
gefräst, was wir heute in 10 Minu-
ten erledigen können“, sagt Falk 
Naumann. Das war zunächst auch 
für meine Mitarbeiter schwer ver-
ständlich. Sie hatten das Gefühl, viel 
zu viel rumzustehen. Selbst wenn 
wir doppelt so viel Arbeit hatten 
wie vorher, setzen sie nur noch ein 
Viertel der Zeit ein. „Wir konnten 
die Preise senken und sind trotzdem 
ertragreich.“ Falk Naumanns Rech-
nung ging auf. Mit präzise auf Maß 
gefertigten Natursteinteilen füllte 
er eine Marktlücke. „Fliesen und 
Bordüren werden oft nach Mode-
geschmack gekauft. Naturstein, 
Marmor, das sind zeitlose Materi-
alien, die lange ihren exklusiven 

- die Abgrenzung des Sanierungs-
gebietes vorgeschlagen werden,
- die Art und die Ausgestaltung 
des Sanierungsverfahrens bestimmt 
werden,
- Einarbeitung in das städtebauliche 
Neuordnungskonzept erfolgen.

Der Technische Ausschuss hat 
die Vorlage in seiner Sitzung am 
18.08.2003 befürwortet.

Anlage: 1 Lageplan/1 Flurkarte

Jesse/ Bürgermeister

Wert behalten, „ sagt Falk Naumann 
und zeigt Arbeiten an Küchen-
arbeitsplatten, Badabdeckungen, 
Tresenabdeckungen und ähnlichem. 
Imagegerecht steht in seinem Büro 
ein Schreibtisch - aus Naturstein. 
Früher hieß es auf dem Bau „ein 
Zentimeter ist kein Maß“. Mit der 
Technik von heute liefert Naumann 
Teile millimetergenau. Wie gesagt: 
eine Präzision von 0,1 mm ist sogar 
möglich!
 
Wenn die Maschine so hoch effizient 
ist, so liegt nahe, Arbeitskräfte 
einzusparen. Weniger Lohnkosten - 
mehr Gewinn. Doch Naumann ging 
einen anderen Weg. Er erschloss 
für seine Maschine neue Märkte, 
denn was Stein schneidet, sollte 
auch mit anderen Werkstoffen keine 
Probleme haben. 
 
So konnte die FHR Anlagenbau 
GmbH in Ottendorf-Okrilla als 
Kunde gewonnen werden, die Anla-
gen für hochpräzise Beschichtungen 
herstellt. Diese benötigt Teile aus 
Molybdän, Silizium und anderen 
hochreinen Werkstoffen, die mit 
einer Toleranz von 0,1 mm zu 
bearbeiten sind. Hier kommt noch 
ein Vorteil der Hochdruckwasser-
schneidtechnologie zum Tragen: die 
Arbeit ohne Hitze, mit minimalem 
Anpressdruck, ohne Spannungen 
und ohne direkte Berührung. Dies 
ist für so hochreine, hochgenaue 
Teile wichtig.
 
Weitere Kunden sind das Lichttech-
nische Werk in Medingen, die hier 
Schriften aus Plexiglas schneiden 
lassen, die Firma Metallbau Benne-
witz, für die u. a. diverse Edel-
stahlteile aus stärkerem Material (bis 
100 mm) geschnitten werden und 
natürlich auch immer mehr Archi-
tekten und Ingenieurbüros, bei 
denen sich das hervorragende Preis-
Leistungs-Verhältnis und die hohe 
Qualität der Arbeit natürlich her-
umspricht.
Einen großen Markt sieht Falk 
Naumann auch noch im Souvenir-
bereich. Die Vielfalt der Einsatz-
möglichkeiten ist bei weitem nicht 
ausgelotet. Selbst Holz, Leder oder 
Textilien lassen sich einfach verar-
beiten. Und das alles macht die 
gleiche Technik, die auch den Stein 
bearbeitet. Unglaublich! Selten 
gelingt es mit einer einzigen Inve-
stition, einen so großen Markt zu 
erreichen. 
        K. Kroemke

Das Kinder - und Jugenderho-
lungswerk e.V. hält für Kinder 
und Jugendliche ein vielfältiges 
Angebot in den Winterferien bereit. 
So findet im absolut schneesicheren 
Wintersportgebiet, der Tauplitzalm 
eine Skifreizeit für alle Skisportler 
und solche die es werden wollen, 
statt. Erfahrene Betreuer werden 
mit den Teilnehmern Ski- und 
Snowboard fahren, im Fackelschein 
rodeln und beim Spielen am Hang 
jede Menge Spass haben. 
Wintersport ist auch im Rahmen 
einer internationalen Begegnung in 
den Beskiden gemeinsam mit tsche-
chischen Teilnehmern angesagt.
Für alle zwischen 6 und 13 Jahren 
gibt es in den Winterferien tolle 
Tage im Schnee auf der Rodelbahn 
im Bahratal oder am Skihang in 
Altenberg. 
Informationen zu den Angeboten 
sowie über mögliche Stützungen 
gibt es unter: 0351/4112943 oder 
www.kjew-dresden.de

KJEW e.V.

Winterferien im 
Schnee

Die Anmeldung in der Mittelschule 
„Heinrich Zille“ Radeburg erfolgt 
am Montag, dem 8. März und am 
Dienstag, dem 9. März jeweils in 
der Zeit von 16.00 - 19.00 Uhr.
Sollten Eltern diese Termine nicht 
wahrnehmen können, besteht die 
Möglichkeit vorher telefonisch 
unter 035208/33427 einen anderen 
Termin zu vereinbaren.
Die Anmeldung für Klasse 7 betrifft 
nur Schüler, die bis jetzt nicht zu 
unserer Schule gehörten.

Leitung der Mittelschule

H.-Zille-Mittelschule

Anmeldung von Klasse 
5 und 7 für das 

kommende Schuljahr

Unsere Stadt mit 
allen wichtigen 

Informationen im 
Internet unter:

http://
www.radeburg.de
















